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1. Einstieg

Wie Ihnen diese Anleitung weiterhilft

Die Anleitung hilft Ihnen schrittweise beim sicheren und sachgerechten
Zusammenbau des Bausatzes und beim Einbau und Einsatz des fertigen
Bausteins. Bevor Sie mit dem Zusammenbau des Bausatzes beginnen
oder den Baustein in Betrieb nehmen, lesen Sie diese Anleitung
vollstandig durch, besonders die Sicherheitshinweise und den Abschnitt
Uiber die Fehlermdglichkeiten und deren Beseitigung. Sie wissen dann,
was Sie beachten miissen und vermeiden dadurch Fehler, die
manchmal nur mit viel Aufwand wieder zu beheben sind.

Bewahren Sie die Anleitung sorgféltig auf, damit Sie spater bei even-
tuellen Stoérungen wieder die Funktionsfahigkeit herstellen k&nnen.
Sollten Sie den Bausatz oder den fertigen Baustein an eine andere
Person weitergeben, so geben Sie auch die Anleitung mit.

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Die Pendelzugsteuerung PZS-3 ist fiir den Einsatz im Modellbau und in
Modellbahnanlagen entsprechend den Bestimmungen dieser Anleitung
vorgesehen. Jeder andere Gebrauch ist nicht bestimmungsgemaB und
flihrt zum Verlust des Garantieanspruchs.

Die PZS-3 ist nicht dafiir bestimmt, von Kindern unter 14 Jahren
zusammen- und / oder eingebaut zu werden.

Zum bestimmungsgemdBen Gebrauch gehért auch das Lesen, Ver-
stehen und Befolgen dieser Anleitung.

A Beachten Sie:

Die PZS-3 enthalt integrierte Schaltkreise (ICs). Diese sind empfindlich
gegen elektrostatische Aufladung. Beriihren Sie daher diese Bauteile
nicht, bevor Sie sich "entladen" haben. Dazu reicht z.B. ein Griff an
einen Heizkorper.
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Packungsinhalt iiberpriifen

Kontrollieren Sie nach dem Auspacken den Lieferumfang:

® ein Bausatz, bestehend aus samtlichen in der Stiickliste (= Seite 20)
aufgefiihrten Bauteilen und einer Platine oder

® ein Fertig-Baustein oder

= ein Fertig-Baustein im Gehause (Fertig-Gerat),

= eine CD (enthalt Anleitung und weitere Informationen).

Benotigte Materialien

Zum Zusammenbau des Bausatzes benétigen Sie:

® einen Elektroniklétkolben (hdchstens 30 Watt) mit diinner Spitze und
einen Ablagestdnder oder eine geregelte Lotstation,

= einen Abstreifer, Lappen oder Schwamm,

= eine hitzebestandige Unterlage,

= einen kleinen Seitenschneider und eine Abisolierzange,

= gdf. eine Pinzette und eine Flachzange,

= Elektronik-Létzinn (mdglichst 0,5 mm Durchmesser).

Zum Testen des Bausteins benétigen Sie eine Lampe.

Zum Anschluss des Bausteins bendtigen Sie Leitungslitze. Empfohlener
Querschnitt: > 0,25 mm2 fiir alle Anschliisse.

Zum Programmieren des Bausteins ist der Anschluss von zwei Tastern
(z.B. Drucktaster Art.-Nr. 85-5212x%, x=1,2,3,6,7) empfehlenswert.

Wenn Sie am Endbahnhof 2 eine Weiche anschlieBen wollen, bendtigen

Sie zum Schalten der Weiche

® ein bistabiles Relais 12 V (z.B. Art.-Nr. 84-61111) oder

® eine Relaisplatine RL-2 (Art.-Nr. 72-00055 als Bausatz bzw. 72-00056
als Fertig-Baustein).
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2. Sicherheitshinweise

Mechanische Gefdahrdung

Abgeknipste Litzen und Drdhte konnen scharfe Spitzen haben. Dies
kann bei unachtsamem Zugreifen zu Hautverletzungen fiihren. Achten
Sie daher beim Zugreifen auf scharfe Spitzen.

Sichtbare Beschadigungen an Bauteilen kdnnen zu unkalkulierbaren
Gefahrdungen filhren. Bauen Sie beschadigte Bauteile nicht ein,
sondern entsorgen Sie sie fachgerecht und ersetzen Sie sie durch neue.

Elektrische Gefahrdung

= Beriihren unter Spannung stehender Teile,

= Berihren leitfahiger Teile, die im Fehlerfall unter Spannung stehen,

= Kurzschliisse und Anschluss an nicht zuldssige Spannung,

= unzulassig hohe Luftfeuchtigkeit und Bildung von Kondenswasser

kdnnen zu gefahrlichen Korperstrémen und damit zu Verletzungen

fihren. Beugen Sie dieser Gefahr vor, indem Sie die folgenden MaB-

nahmen durchfiihren:

® Fihren Sie Verdrahtungsarbeiten nur in spannungslosem Zustand
durch.

= Fihren Sie die Zusammenbau- und Einbauarbeiten nur in
geschlossenen, sauberen und trockenen Raumen durch. Vermeiden
Sie in Ihrer Arbeitsumgebung Feuchtigkeit, Nasse und Spritzwasser.

= Versorgen Sie das Gerat nur mit Kleinspannung gemaB Angabe in
den technischen Daten. Verwenden Sie dafiir ausschlieBlich gepriifte
und zugelassene Transformatoren.

= Stecken Sie die Netzstecker von Transformatoren und Lo6tkolben /
Lotstationen nur in fachgerecht installierte und abgesicherte
Schukosteckdosen.

= Achten Sie beim Herstellen elektrischer Verbindungen auf aus-
reichenden Leitungsquerschnitt.
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= Nach der Bildung von Kondenswasser warten Sie vor den Arbeiten
bis zu 2 Stunden Akklimatisierungzeit ab.

= Verwenden Sie bei Reparaturarbeiten ausschlieBlich Original-
Ersatzteile.

Brandgefdhrdung

Wenn die heiBe Lotkolbenspitze mit brennbarem Material in Kontakt
kommt, entsteht ein Brandherd. Dieser kann zu einem Feuer fiihren
und damit zu Verletzungs- und Lebensgefahr durch Verbrennung und
Rauchvergiftung. Stecken Sie den Netzstecker des Lotkolbens oder der
Lotstation nur wahrend der Zeit in die Steckdose, wahrend der Sie tat-
sachlich I6ten. Halten Sie die Létkolbenspitze immer sicher von brenn-
barem Material entfernt. Benutzen Sie einen geeigneten Ablagestdnder.
Lassen Sie den heiBen Lotkolben nie unbeaufsichtigt liegen.

Thermische Gefahrdung

Wenn Sie versehentlich die heiBe Lotkolbenspitze mit Ihrer Haut in

Berlihrung bringen, oder wenn Ihnen flissiges L6tzinn auf die Haut

spritzt, besteht die Gefahr von Hautverbrennungen. Beugen Sie dieser

Gefahr vor, indem Sie

= fiir Ihre Arbeit eine hitzebestandige Unterlage benutzen,

= den Létkolben nur auf einem geeigneten Ablagestdnder ablegen,

= beim Loten auf sichere Fiihrung der Lotspitze achten und

= fllissiges Lotzinn mit einem dicken feuchten Lappen oder Schwamm
von der Lotspitze abstreifen.

Umgebungs-Geféahrdungen

Eine zu kleine, ungeeignete Arbeitsflaiche und beengte Raumver-
hdltnisse kdnnen zu versehentlichem Auslésen von Hautverbrennungen
oder Feuer fiihren. Beugen Sie dieser Gefahr vor, indem Sie eine aus-
reichend groBe, aufgerdumte Arbeitsflache mit der nétigen Bewegungs-
freiheit einrichten.
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Sonstige Gefdahrdungen

Kinder kénnen aus Unachtsamkeit oder mangelndem Verantwortungs-
bewusstsein alle zuvor beschriebenen Gefahrdungen verursachen. Um
Gefahr fiir Leib und Leben zu vermeiden, dirfen Kinder unter 14 Jahren
Bausatze nicht zusammenbauen und fertige Gerdte nicht einbauen.

A Beachten Sie:

Kleinkinder koénnen die zum Teil sehr kleinen Bauteile mit spitzen
Drahtenden verschlucken. Lebensgefahr! Lassen Sie die Bauteile
deshalb nicht in die Hande von Kleinkindern gelangen.

In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und Selbsthilfewerk-
statten ist der Zusammenbau, der Einbau und das Betreiben von Bau-
gruppen durch geschultes Personal verantwortlich zu Gberwachen.

In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhiitungsvorschriften
des Verbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaften fiir elek-
trische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

3. Sicher und richtig l6ten

A Beachten Sie:

Bei unsachgemaBem L&ten kénnen Gefahren durch Hitze und Feuer
entstehen. Vermeiden Sie solche Gefahren: Lesen und befolgen Sie
das Kapitel Sicherheitshinweise in dieser Anleitung.

= Verwenden Sie einen kleinen Lotkolben mit hochstens 30 Watt
Heizleistung oder eine geregelte Lotstation.

= Verwenden Sie nur Elektronik-L6tzinn mit einem Flussmittel.

= Verwenden Sie beim L&ten von elektronischen Schaltungen nie Lot-
wasser oder Lotfett. Diese enthalten eine Saure, die Bauteile und
Leiterbahnen zerstort.
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Stecken Sie die Anschlussdrahte der Bauteile so weit wie ohne
Kraftaufwand mdglich durch die Bohrungen der Platine. Der Korper
des Bauteils soll sich dicht {iber der Platine befinden.

Achten Sie vor dem Einléten unbedingt auf die richtige Polung der
Bauteile.

Léten Sie ziigig: Durch zu langes Loten werden Bauteile zerstort.
Auch fiihrt es zum Abldsen der Létaugen oder Kupferbahnen.

Halten Sie die Lotspitze so auf die Lotstelle, dass sie zugleich
Bauteildraht und Loétauge beriihrt. Fiihren Sie gleichzeitig (nicht zu
viel) Lotzinn zu. Sobald das Lotzinn zu flieBen beginnt, nehmen Sie
es von der Lotstelle fort. Dann warten Sie noch einen Augenblick, bis
das haftengebliebene Létzinn gut verlaufen ist, bevor Sie den
Loétkolben von der Létstelle abnehmen.

Bewegen Sie das soeben gel6tete Bauteil etwa 5 Sekunden lang
nicht.

Voraussetzung fiir eine einwandfreie Lotstelle und gutes Loten ist
eine saubere, nicht oxidierte (zunderfreie) Lotspitze. Streifen Sie
daher vor jedem Loten Gberfliissiges Lotzinn und Schmutz mit einem
feuchten Schwamm, einem dicken feuchten Lappen oder einem
Silikon-Abstreifer ab.

Knipsen Sie nach dem L&ten die Anschlussdrahte direkt (ber der
Lotstelle mit einem Seitenschneider ab.

Kontrollieren Sie nach dem Bestiicken grundsétzlich jede Schaltung
noch einmal daraufhin, ob alle Bauteile richtig eingesetzt und gepolt
sind. Priifen Sie auch, ob nicht versehentlich Anschliisse oder
Leiterbahnen mit Zinn Uberbriickt wurden. Das kann nicht nur zur
Fehlfunktion, sondern auch zur Zerstérung von teuren Bauteilen
fuhren. Sie kdnnen Uberstehendes Lotzinn mit der sauberen heiBen
Lotspitze erneut verfliissigen. Das Loétzinn flieBt dann von der Platine
auf die Lotspitze.
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4, Funktion

Betrieb zwischen den Endbahnhéfen

Die Schaltung steuert den Pendelzugbetrieb zwischen zwei Endbahn-
héfen einer analogen Wechselstrom-Modellbahnanlage. Am zweiten
Endbahnhof kann eine Weiche angeschlossen werden. Damit ist es
maoglich, zwei Ziige abwechselnd auf der Pendelstrecke verkehren zu
lassen. Zwischen den beiden Endbahnhéfen kann in beiden
Fahrtrichtungen jeweils ein zusétzlicher Haltepunkt eingefiigt werden.
Der Pendelzugbetrieb erfolgt automatisch. Das Abbremsen der Ziige vor
den Endbahnhéfen und den beiden Haltepunkten wird eingeleitet,
sobald ein Gleisbesetztmelder, der im Baustein integriert ist, die
Einfahrt eines Zuges in den betreffenden Streckenabschnitt meldet. Der
weitere Ablauf (Bremsen, Halten und Anfahren) ist zeitgesteuert.
Zusatzhalts

Unabhdngig von diesem automatisch ablaufenden Pendelzugbetrieb
zwischen den Endbahnhofen (und den Haltpunkten) koénnen zu
beliebigen Zeiten und an beliebigen Stellen Zusatzhalts Uber externe
Schaltungen ausgelost werden.

Einstellungen fiir die automatische Steuerung

Die Fahrt

= zwischen den Bahnhdfen

= zwischen den Bahnhofen und den Haltepunkten

= zwischen den Bahnhofen, den Haltepunkten und/oder den
Zusatzhalts,

verlduft jeweils in vier Phasen: Anfahren, freie Fahrt, Bremsen und

Halten. Die Lange der Phasen Anfahren, Bremsen und Halten kann

= getrennt fir jeden der beiden Endbahnhofe

= getrennt fir jeden der beiden Haltepunkte

= gemeinsam fiir alle Zusatzhalts
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programmiert werden. Die Phasenldangen werden an Trimmpotis
eingestellt, die Einstellungen werden in einem IC gespeichert.

Manuelle Steuerung

Die Haltezeiten an den Endbahnhéfen, den Haltepunkten und den

Zusatzhalts konnen verlangert werden, indem der entsprechende

Eingang der Schaltung mit Masse verbunden wird. Der Zug halt dann

am nachsten Bahnhof, Haltepunkt oder Zwischenhalt so lange, wie der

Eingang mit Masse verbunden bleibt (mindestens jedoch so lange wie

fir den betreffenden Halt programmiert). Damit ist es z.B. mdglich,

individuell {iber einen Schalter oder eine externe Zusatzschaltung in den

automatischen Pendelzugbetrieb einzugreifen.

Die Zusatzhalts werden ausgeldst, sobald der entsprechende Eingang

der Schaltung mit Masse verbunden wird. Dieses ist zu jeder Zeit

mdoglich, unabhangig davon, an welcher Stelle der Pendelzugstrecke der

Zug sich gerade befindet. Es gibt zahlreiche Einsatzmdglichkeiten, z. B.:

® zur Realisierung von Halts an zusatzlichen Bahnhdfen entlang der
Pendelstrecke oder

= zur Realisierung von Signalhalts oder

= zum Auslésen von exakten Halts an bestimmten Punkten (z.B. am
Ende eines Bahnsteigs).

Zum Auslosen sind verschiedene externe Schaltungen einsetzbar, z.B.

von Hand ausgeldste Schalter, Kopplungen mit Reedkontakten oder

Lichtschranken oder komplexe Signalsteuerungen.
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Stromversorgung

Die Schaltung muss (iber einen Trafo versorgt werden, der nicht als
Fahrtrafo eingesetzt wird. Hinweis: Fahrtrafos, die neben dem
Fahrregler einen zusatzlichen Ausgang fiir weitere Verbraucher haben,
sind fiir die Versorgung der Gleise und der Schaltung nicht geeignet,
da sie intern nur einen Trafo enthalten. Hinweis: Es ist mdglich, zur
Versorgung der Schaltung einen Trafo zu verwenden, der andere
Stromverbraucher als die Gleise versorgt (z.B. Beleuchtungen).

Wird die Schaltung Uiber einen Trafo versorgt, der auch als Fahrtrafo
verwendet wird, treten in der Schaltung Kurzschliisse auf, die sie
irreparabel beschadigen kdénnen.

Die getrennte Versorgung von Schaltung und Gleisen hat den Vorteil,
dass die Fahrspannung individuell eingestellt wird. Am Fahrtrafo kann
so z.B. die maximale Fahrspannung fiir die Pendelzugstrecke (und
damit die maximale Geschwindigkeit bei freier Fahrt) individuell (vor-)
eingestellt werden.
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Endbahnhof 1

bremsen

anfahren
(beschleunigen)
——

l

Haltesignal in
Fahrtrichtung
"hin"

Y

Haltepunkt 2
Fahrtrichtung

Haltepunkt 1 "zuriick”

Fahrtrichtung
"hin®

2

Haltesignal in
Fahrtrichtung
"zuriick"

Endbahnhof 2

Gleis 2 Gleis 1
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Beispiel fiir eine mit einer
PZS-3 gesteuerten
Pendelzugstrecke

Um die PZS-3 einsetzen zu kénnen,
reicht es aus, die beiden
Endbahnhdéfe anzuschlieBen. Alle
weiteren Ausbauten sind optional.

Durch Anschluss eines zweiten
Gleises am Endbahnhof 2 wird die
abwechselnde Fahrt von zwei
Zigen moglich. Zum Umschalten
zwischen den beiden Gleisen muss
zusatzlich ein bistabiles Relais
eingebaut werden (nicht im
Lieferumfang enthalten).

Die optionalen Haltepunkte 1 (fiir
Hinfahrt) und 2 (Rickfahrt) sind
unabhdngig voneinander. Damit ist
eine unterschiedliche Strecken-
fihrung fiir Hin- und Riickfahrt
mdglich (aber nicht zwingend
notig).

Zusatzliche Zwischenstopps, z.B. an
Signalen oder weiteren
Haltepunkten kdnnen an jeder
beliebigen Stelle der Strecke
eingebaut werden. Die Auslosung
erfolgt iber Schalter oder externe
Schaltungen, die gegen Masse
schalten.



PZS-3

5. Technische Daten

Deutsch

/) Beachten Sie:

Die PZS-3 darf nicht Uber einen Trafo versorgt werden, der auch als
Fahrtrafo verwendet wird! Weitere Informationen s. Abschnitt 4.,

Absatz "'Stromversorgung".

Versorgungsspannung
fur die Schaltung

12 - 18 Volt Gleich- oder
Wechselspannung

Versorgung der Gleise innerhalb
der Pendelstrecke

Wechselspannungs-Fahrtrafo

Stromaufnahme der Schaltung ca. | ca. 30 mA
Max. Ausgangsstrom fiir Gleise 1.000 mA
Schutzart IP 00
Umgebungstemperatur im Betrieb |0 ... +60 °C
Umgebungstemperatur -10 ... +80 °C
bei Lagerung

Zulassige relative Luftfeuchtigkeit | max. 85 %

Abmessungen der Platine
Abmessungen einschl. Gehduse

ca. 72 x 82 mm
ca. 100 x 90 x 35 mm

Gewicht der bestiickten Platine
Gewicht einschl. Gehduse

ca. 66 g
ca. 114 g
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6. Den Bausatz zusammenbauen

Diesen Abschnitt kdnnen Sie Uberspringen, wenn Sie einen Fertig-
Baustein oder ein Fertig-Gerat erworben haben.

Vorbereitung
Legen Sie die Bauteile sortiert vor sich auf den Arbeitsplatz. Die

verschiedenen Bauteile haben folgende Besonderheiten, die Sie beim
Zusammenbau beachten miissen:

Widerstinde
Widerstande "bremsen" den Stromfluss.
Der Wert von Widerstanden fiir kleinere Leistungen wird
durch Farbringe dargestellt. Jede Farbe steht dabei fiir
eine andere Ziffer. Kohleschichtwidersténde tragen 4
Farbringe. Der 4. Ring (hier in Klammern angegeben) gibt
den Toleranzbereich an (gold = 5 %).

Wert: Farbringe:

100 Q braun - schwarz - braun (gold)

1,5 kQ braun - griin - rot (gold)

4,7 kQ gelb - violett - rot (gold)

330 kQ orange - orange - gelb (gold)

Trimm-Potentiometer

Trimm-Potentiometer (kurz "Trimm-Potis") sind Wider-
stande, bei denen der Widerstandswert verdndert und

damit den jeweiligen Erfordernissen angepasst werden
l l l kann. In der Mitte haben sie einen kleinen Schlitz, in den
o ) zum Verstellen des Widerstandswertes ein kleiner
Schraubendreher eingesteckt wird. Der maximale
Widerstandswert ist auf dem Gehduse aufgedruckt.

Je nach Einbausituation werden Trimm-Potis mit liegendem
oder stehendem Gehduse eingesetzt.
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Deutsch

Keramische Kondensatoren

Keramische Kondensatoren werden u.a. zur Ableitung von
Storspannungen oder als frequenzbestimmende Bauteile
eingesetzt. Keramische Kondensatoren sind ungepolt.

Sie sind Ublicherweise mit einer dreistelligen Zahl
gekennzeichnet, die den Wert des Kondensators
verschlisselt angibt.

Die Zahl 104 entspricht dem Wert 100 nF.

Elektrolyt-Kondensatoren

Elektrolyt-Kondensatoren (kurz "Elkos") werden oft zur
Speicherung von Energie eingesetzt. Im Gegensatz zu
keramischen Kondensatoren sind sie gepolt. Der Wert ist
auf dem Gehduse aufgedruckt.

Elkos sind mit unterschiedlichen Spannungsfestigkeiten
erhdltlich. Der Einsatz eines Elkos mit einer hoheren
Spannungsfestigkeit ist problemlos mdglich.

Dioden lassen den Strom nur in eine Richtung (Durch-
lassrichtung) passieren, die Spannung wird gleichzeitig um
0,3 bis 0,8 V reduziert. In der anderen Richtung (Sperr-
richtung) lassen sie keinen Strom durch, es sei denn, die
Grenzspannung wird (iberschritten. Eine Uberschreitung
der Grenzspannung fiihrt allerdings immer zur Zerstorung
der Diode.

Die Bezeichnung der Dioden ist auf dem Korper
aufgedruckt.
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Leuchtdioden (LEDs)

Wenn Leuchtdioden in Durchlassrichtung betrieben
werden, leuchten sie. Sie sind in vielen verschiedenen
Ausfiihrungen (im Hinblick auf Farbe, GréBe, Form,
Leuchtkraft, max. Strom, Brennspannung) verfiigbar.

Q |

Leuchtdioden miissen immer {ber einen Vorwiderstand
betrieben werden, da sie bei zu hohem Stromfluss nach
kurzer Betriebsdauer zerstort werden. Bei Schaltungen, an
die Leuchtdioden angeschlossen werden, sind die
Vorwiderstande oftmals auf der Schaltplatine integriert.

Gleichrichter
Gleichrichter wandeln Wechselspannung in Gleichspannung
um. Sie haben vier Anschlisse: zwei fir die
+ Eingangsspannung (Wechselspannung) und zwei fiir die
Ausgangsspannung (Gleichspannung). Die Anschliisse fiir
die Ausgangsspannung sind gepolt.
Transistoren
Transistoren sind Stromverstarker, die schwache Signale in
starkere umwandeln. Es gibt diverse Typen in
verschiedenen Gehduseformen. Die Typenbezeichnung der
Transistoren ist auf dem Gehduse aufgedruckt.

Die Kleinleistungs-Transistoren (z.B. BC-Typen) haben ein
halbzylinderférmiges  Gehdause  (SOT-Gehduse). Die

€
Leistungstransistoren (z.B. BD-Typen) haben ein flaches
Gehduse (TO-Gehduse), das in unterschiedlichen

Ausfiihrungen und GréBen gebrauchlich ist.

Die drei Anschliisse der bipolaren Transistoren (z.B. BC-
und BD) werden mit Basis, Emitter und Kollektor
bezeichnet (im Schaltbild abgekiirzt durch die Buchstaben
B, E, C).
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Integrierte Schaltungen (ICs)

ICs erfillen je nach Typ verschiedene Aufgaben. Die
verbreitetste Gehduseform ist das sogenannte "DIL"-

Gehaduse, aus dem seitlich 4, 6, 8, 14, 16, 18 oder mehr

: : "Beinchen" (Pins) herausragen.
1 4 | ICs sind empfindlich gegen Beschadigungen beim Einléten

(Hitze, elektrostatische Aufladung). Daher werden an Stelle
der ICs haufig Sockel eingelétet, in die die ICs spater
eingesteckt werden.

Micro-Controller

Micro-Controller sind ICs, die fir den jeweiligen Anwendungsfall
individuell programmiert werden. Die programmierten Micro-Controller
sind ausschlieBlich liber den Hersteller der zugehérigen Schaltung zu
beziehen.

Optokoppler

Optokoppler sind ICs, die @hnlich wie Lichtschranken funktionieren. Sie
vereinigen in einem Gehduse eine Leuchtdiode und einen Fototransistor.
Ihre Aufgabe ist die Weitergabe von Informationen ohne galvanische
Verbindung. Ublich sind Ausfiihrungen im DIL-Gehuse ab 4 Pins.

Spannungsregler
Spannungsregler sind ICs, die eine variable, ungeregelte

m Eingangsspannung in eine konstante Ausgangsspannung
verwandeln. Sie werden in Transistorgehdusen mit drei
Anschliissen fiir Eingang, Ausgang und Masse hergestellt.

‘ ‘ ‘ Die Gehauseformen der Spannungsregler hangen vom Typ
ab. Ublich sind z.B. Spannungsregler im flachen TO-

Gehause.
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Relais

Relais sind elektrische Umschalter, d.h. je nach Stellung wird die eine
oder andere (interne) Verbindung geschlossen. Die Funktionsweise
monostabiler Relais ist vergleichbar mit der eines Tasters, d.h. die
Verbindung bleibt nur so lange geschlossen, wie die Spannung anliegt.
Bistabile Relais behalten — vergleichbar mit einem Schalter — nach dem
Umschalten ihren Zustand bei.

Gebrauchlich sind auch Relais, in denen in einem Gehduse zwei
Umschalter vereinigt sind (kurz 2xUM). Das Umschalten zwischen den
Verbindungen ist wegen des dabei entstehenden klackenden
Gerdusches deutlich horbar.

Anreihklemmen

Anreihklemmen sind einlétbare Listerklemmen. Sie ermdglichen einen
|6tfreien, sicheren - und trotzdem jederzeit l6sbaren - Anschluss der
Anschlusskabel an die Schaltung.
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Bestiickungsplan und Stiickliste

< R13 +
N
. cs %
O @A ;
IC2 JL0

o~(FIc Felg

P0Q2Q2000220®.

Yoo Yoo XXX Xe)

Anmerkung: Die Bauteile R6 und JP1, die auf der Platine dargestellt
sind, werden fiir diese Anwendung nicht benétigt und werden daher
nicht bestiickt.
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Widerstande R21, R22, R33, R34 100 Q@

R3, R12, R14, R15, R16 1,5 kQ

R2, R4, R5, R6, R10, R11, R13 |4,7 kQ

R17, R18, R19, R31, R32 330 kQ
Trimmpotis R1, R29, R30 470 kQ
Dioden D1- D20 1N400x, x=2...7
LEDs LED1 LED 3mm
Transistoren T1, T2 BC547

T3, T4 BD679

Q1 BD680
Kondensatoren |C1, C2, C3, C6, C7, C8, C10, 100 nF

C11, C13, C14, C15
Elkos C4, C5 100 pF/25 V

Cc9 220 pF/25V

C16 470 puF/25V

C17, C18 470 pF/50 vV
Gleichrichter B1, B2 B80C800
ICs IC1 PIC 16F627 A-I/P
Optokoppler OK1, OK2 PC827
IC-Sockel IC1 18-pol.

OK1, OK2 8-pol.
Spannungsregler | IC2 7805
Relais RL1 monostabil

2xUm5V

Anreihklemmen | X1 2 x 9 Pole
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Zusammenbau

Gehen Sie entsprechend der Reihenfolge in der nachfolgenden Liste
vor. Verléten Sie zunachst die Bauteile von der Létseite und trennen Sie
die Uberstehenden Drahtenden mit einem Seitenschneider knapp Uber
der Lotstelle ab. Beachten Sie die Hinweise zum Léten in Abschnitt 3.

A Beachten Sie: Diverse Bauteile miissen entsprechend ihrer
Polung eingebaut werden! Wenn Sie diese Bauteile falsch herum
einléten, koénnen sie bei Inbetriebnahme zerstort werden.
Schlimmstenfalls kann sogar der gesamte Baustein beschadigt werden.
In jedem Fall ist der Baustein ohne Funktion.

1. | Widerstande Einbaurichtung beliebig.

2. |Dioden Beachten Sie die Polung! Die Dioden sind mit
einem Ring gekennzeichnet, der - in Durchlass-
richtung gesehen - zum Ende hin versetzt ist.
Im Bestilickungsdruck ist dieses dargestellt.

3. | Keramische Einbaurichtung beliebig.
Kondensatoren
4. |IC-Sockel Bauen Sie den Sockel so ein, dass die

Markierung auf dem Sockel in die gleiche
Richtung zeigt wie die Markierung im
Bestiickungsdruck!

5. |Relais Die Einbaurichtung ist durch die Anordnung
der Pins vorgegeben.

6. | Transistoren Beachten Sie die Polung!

Der Querschnitt der Kleinleistungs-Transistoren
(z.B. BC-Typen) im SOT Gehause ist auf dem
Bestuickungsdruck dargestellt.
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Bei den Hochleistungs-Transistoren (z.B. BD-
Typen) im TO-Gehduse ist die unbeschriftete
Riickseite im Bestiickungsdruck durch eine
dickere Linie dargestellt.

7. |Gleichrichter Beachten Sie die Polung! Die Anschluss-
belegung ist auf dem Gehduse aufgedruckt.
Der langere Anschlussdraht ist der Pluspol.
8. | Elektrolyt- Beachten Sie die Polung!
Kondensatoren | Einer der beiden Anschliisse (der kiirzere) ist
(kurz "Elkos") mit einem Minus-Zeichen gekennzeichnet.
9. |Spannungs- Bei den Spannungsreglern im TO-Gehduse ist
regler die unbeschriftete Riickseite im Bestlickungs-
druck durch eine dickere Linie dargestellt.
10. | Trimmpotis Die Einbaurichtung ist durch die Anordnung
der drei Anschliisse vorgegeben.
11. |LED Beachten Sie die Polung! Bei den bedrahteten
LEDs ist der langere Draht die Anode (Pluspol).
12. | Anreihklemmen | Stecken Sie die Anreihklemmen vor dem
Einbau zusammen.
11. [ICs und Stecken Sie die ICs in die eingel&teten IC-

Optokoppler im
DIL-Gehduse

Sockel. Beriihren Sie die ICs nicht, bevor Sie
sich z.B. durch einen Griff an einen Heizkorper
"entladen" haben. Knicken Sie die "Beinchen"
beim Einstecken in den Sockel nicht! Achten
Sie darauf, dass die Markierungen im
Bestiickungsdruck, auf dem Sockel und auf
dem IC in die gleiche Richtung zeigen.
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Eine Sichtpriifung durchfiihren

Fihren Sie nach dem Zusammenbau eine Sichtpriifung durch und

beseitigen Sie ggf. vorhandene Mangel:

= Entfernen Sie alle losen Teile wie Drahtreste oder L&ttropfen aus
dem Bauteil. Beseitigen Sie scharfe Kanten oder spitze Drahtenden.

= Priifen Sie, ob dicht nebeneinander liegende Lotstellen
unbeabsichtigt miteinander verbunden sind. Kurzschlussgefahr!

= Priifen Sie, ob alle Teile richtig gepolt sind.

Wenn alle Mangel beseitigt sind, gehen Sie zum néachsten Punkt Gber.

7. Einen Funktionstest ausfiihren

Es ist empfehlenswert, die grundsdtzliche Funktionsfahigkeit des

Bausteins zu priifen, bevor der Baustein in die Anlage eingebaut wird.

= SchlieBen Sie eine Glihlampe an die Anschliisse 9 und 13 an.

= Verbinden Sie die beiden Anschlisse des Fahrtrafos mit den
Anschliissen 3 und 11 des Bausteins, die Polung ist nicht von
Bedeutung.

= Drehen Sie den Fahrregler des Fahrtrafos auf.

= Verbinden Sie den Versorgungstrafo fiir die Pendelzugsteuerung mit
den Anschliissen 2 und 10 der PZS-3 und schalten Sie diesen ein.

‘ A Verwenden Sie zur Versorgung der PZS-3 nicht den Fahrtrafo!

Nun sollte die Gliihlampe langsam heller werden. Der Funktionstest ist
damit abeschlossen. Sollte die Lampe nicht leuchten, (berpriifen Sie die
Anschliisse.

A Beachten Sie:

Wenn ein Bauteil heiB wird, trennen Sie sofort den Baustein von der
Versorgungsspannung. Kurzschlussgefahr! Kontrollieren Sie den
Aufbau.
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8. Die PZS-3 anschlieBen
8.1. Ubersicht

PZS-3

o

C000C0C020,

1T I I I I I 1 1
1 2 3 4 5 3 7 8 9

1 Weiche, Rickleiter 10 | Spannungsversorgung PZS-3
2 Spannungsversorgung PZS-3 | 11 | Fahrtrafo
3 Fahrtrafo 12 | Schalteingang
"Zusatzhalt(e)"
4 Masse fiir Schalteingénge 13 | AuBenleiter / alle Abschnitte
und Programmierkontakte
5 Freie Strecke 14 | Weiche, Schaltkontakt 1
Haltepunkt 2 (Riickfahrt) 15 | Weiche, Schaltkontakt 2
Schalteingang 16 | Programmierkontakt
"Verlangerung der Haltezeit" "Speichern"
8 Endbahnhof 2 17 | Programmierkontakt
"Auswahl"
9 Haltepunkt 1 (Hinfahrt) 18 | Endbahnhof 1
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8.2. Die Pendelzugstrecke in Abschnitte unterteilen

Die Halte an den Endbahnhdéfen und den beiden Haltepunkten werden
ausgeldst, nachdem der Zug in den zugehorigen Streckenabschnitt
eingefahren ist und der im Baustein integrierte Gleisbesetztmelder die
Einfahrt des Zuges festgestellt hat. Sie miissen die Pendelzugstrecke
wie folgt unterteilen:

= Mindestens in die Abschnitte: Endbahnhof 1 und Endbahnhof 2.

" Bei Bedarf zusdtzlich in die Abschnitte: Haltepunkt 1 und / oder
Haltepunkt 2.

Um einen neuen Streckenabschnitt zu definieren, missen Sie den

Mittelleiter an der Stelle durchtrennen, wo der einfahrende Zug mit dem

Bremsen beginnen sol

A Beachten Sie: Entfernen Sie evt. vorhandene Entstor-
Kondensatoren an den Gleisen der Pendelzugstrecke. Diese kdnnen
den Betrieb massiv storen.

8.3. Die Spannungsversorgung anschlieBen

Als Spannungsversorgung flr die PZS-3 kdnnen Sie einen Gleich- oder
Wechselspannungs-Trafo mit 12 bis 18 V verwenden. Die Polaritat ist
nicht von Bedeutung, wenn Sie lediglich die PZS-3 anschlieBen.

A Beachten Sie:
Wenn Sie mehrere Schaltungen vom selben Trafo aus versorgen,
mussen grundsatzlich alle Anschliisse gleich gepolt. Sonst entsteht ein

Kurzschluss, bei dem angeschlossene Gerate beschadigt werden
kénnen.
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A Beachten Sie:

Verwenden Sie zur Versorgung der PZS-3 nicht den Fahrtrafo!

Wird die Schaltung Uber einen Trafo versorgt, der auch als Fahrtrafo
verwendet wird, treten in der Schaltung Kurzschliisse auf, die sie
irreparabel beschadigen kénnen.

Hinweis: Fahrtrafos, die neben dem Fahrregler einen zusatzlichen
Ausgang fiir weitere Verbraucher haben, sind fiir die gleichzeitige
Versorgung der Gleise und der PZS nicht geeignet, da sie intern nur
einen Trafo enthalten.

s o |2 )8 T g
o o w S | = + D10 [|-e
X3 o
10 TT 3 13 17 15 18 T7 ¥
P200000020,
| — — — — — ———
| 22 23 24 25 26 2o 28 .8

DOPRPP2P2RP2D

Versorgungs- Verwenden Sie zur Versorgung
spannung Fahrtrafo der Pendelzugsteuerung PZS-3
PZS:3 nicht den Fahrtrafo!
Versorgungstrafo 2 und 10

(= Spannungsversorgung der Schaltung)

Schalten Sie den Trafo noch nicht ein!

Fahrtrafo 3und 11
(= Spannungsversorgung der Pendelzugstrecke)
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8.4. Die Pendelzugstrecke mit der PZS-3 verbinden

Sie missen mindestens folgende Verbindungen herstellen (in den

Tabellen grau hinterlegt):

= Versorgungstrafo fiir die PZS-3 (s. Abschnitt 8.3)

= Fahrtrafo (s. Abschnitt 8.3)
= Endbahnhof 1 und 2

Die (brigen Verbindungen sind nur bei entsprechendem Bedarf

erforderlich.

Anschluss der Pendelzugstrecke

Streckenabschnitt Anschluss- | Abschnitt
punkt

AuBenleiter / alle Abschnitte 13

Endbahnhof 1 18 A

Endbahnhof 2 8 D

Freie Strecke 5 B

Zwischen den Endbahnhéfen und den Haltepunkten kénnen

nach Bedarf "freie Strecken" angeordnet werden.

Haltepunkt 1 (Hinfahrt) 9und 6 C(1,2)

und Haltepunkt 2 (Riickfahrt)

Der Abschnitt C kann in zwei Teile geteilt und bei Bedarf

durch freie Stecke getrennt werden, wenn die beiden

Haltepunkte fiir die beiden Fahrtrichtungen nicht an der

selben Stelle liegen.

Nur Haltepunkt 1 (kein Haltepunkt 2) 9 C(1)

Nur Haltepunkt 2 (kein Haltepunkt 1) 6 C(2
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Haltepunkt 1
Fahrtrichtung
hin®
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Zusatzliche Anschliisse

Weiche bei Endbahnhof 2 Ruckleiter: 1

Zusatzlich miissen Sie ein bistabiles Relais (nicht im Schaltkontakte: 14,15
Lieferumfang enthalten) an die Weiche anschlieBen. S.
Abschnitt "Eine Weiche anschlieBen".

Schalteingang "Verlangerung der Haltezeit" 7, Masse: 4
(wahrend eines Halts) bzw.
"Nothalt" (wahrend der Fahrt)

Schalteingang "Zusatzhalt(e)" 12, Masse: 4
Programmierkontakt "Speichern" 16, Masse: 4
Programmierkontakt "Auswahl" 17, Masse: 4

Eine Weiche anschlieBen

Endbahnhof 2 = Endbahnhof 2

— o EI - IEI

® O e

®e®

bistabiles
Relais 12 V

]
Gleis 2 Gleis 1

el el
Gleis 2 Gleis 1

Relaisplatine RL-2
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Wenn Sie keine Stopp-Weiche verwenden, miissen Sie an die Weiche
zusatzlich ein bistabiles Relais 12 V (oder eine Relaisplatine RL-2)
anschlieBen. Das  bistabile  Relais schaltet jeweils die
Spannungsversorgung fiir das eine Gleis im Bahnhof 2 ein und das
andere aus. Wird weder eine Stopp-Weiche noch ein bistabiles Relais
eingesetzt, werden beide Gleise dauerhaft mit Strom versorgt.

Nothalt am Endbahnhof

Wird der Impuls zum Umschalten der Fahrtrichtung von der Lok nicht
erkannt, wechselt sie am Endbahnhof die Fahrtrichtung nicht und fahrt
in die falsche Richtung weiter. Um Unfdlle zu verhindern, sollte der
Mittelleiter an der Stelle unterbrochen werden, (ber die der Zug nicht
hinausfahren soll.

9. Betrieb

A Beachten Sie:

Der maximale Strom des Zuges auf der Pendelzugstrecke
(einschlieBlich aller Verbraucher wie z.B. Wagenbeleuchtungen) darf
1.000 mA betragen. Wird der maximale Strom (berschritten, kénnen
Bauteile auf der Schaltung beschadigt werden.

Erste Inbetriebnahme und Inbetriebnahme neuer Loks

Prinzipbedingt ist es nicht moglich, dass die Pendelzugsteuerung den
Loks absolute Fahrtrichtungen ("Hinfahrt" / "Riickfahrt") vorgibt.
Erreicht ein Zug einen Endbahnhof, sendet der Baustein den Impuls
zum Umschalten der aktuell eingestellen Fahrtrichtung. Bei der ersten
Inbetriebnahme der Pendelzugsteuerung oder beim Einsatz neuer Loks
miissen Sie daher folgendes beachten:

Der Zug muss an einem Haltepunkt (nicht an einem Endbahnhof) oder
auf freier Strecke stehen. Je nach Stellung des Umschaltrelais fahrt er
dann in Richtung "Hinfahrt" oder "Riickfahrt". Steht der Zug bei der
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ersten Inbetriebnahme an einem Endbahnhof, ist nicht auszuschlieBen,
dass der Zug in die falsche Richtung gegen den Prellbock fahrt.

Soll ein zweiter Zug in den Pendelzugbetrieb integriert werden, muss
dieser in Fahrtrichtung "Endbahnhof 1" auf dem abgeschalteten Gleis in
Endbahnhof 2 stehen.

Betriebsablauf

Der Pendelzugbetrieb beginnt sofort nach dem Einschalten der
Versorgungsspannung fir den Baustein mit einer Fahrt vom
Endbahnhof 1 in Fahrtrichtung "Hinfahrt".

Zwischen den Halts lauft der Fahrbetrieb jeweils in den vier Phasen
Anfahren, freie Fahrt, Bremsen, Halten ab. Sobald eine Bremsphase
eingeleitet wurde (d.h. die Lok in einen entsprechenden
Streckenabschnitt eingefahren ist), werden die Phasen Bremsen, Halten
und Anfahren zeitabhangig gesteuert. Auf freier Strecke wird der Zug
mit der am Fahrtrafo eingestellten Spannung versorgt. Die freie Fahrt
wird durch das Einleiten einer neuen Bremsphase unterbrochen.

Betrieb mit einem Zug

Beachten Sie: Bei einem Betrieb mit einem Zug muss der Zug beim
Einschalten der Pendelzugsteuerung in Bahnhof 1 stehen. Steht er in
Bahnhof 2, fahrt er in Fahrtrichtung "Hinfahrt" gegen den Prellbock.

Betrieb mit zwei Ziigen

Beachten Sie: Bei einem Betrieb mit zwei Zligen muss ein Zug beim
Einschalten der Pendelzugsteuerung in Bahnhof 1 stehen. Uberpriifen
Sie vor dem Einschalten der Pendelzugsteuerung, ob die Weiche so
steht, dass der Zug beim Erreichen des Endbahnhofs 2 in ein freies
Gleis einfahren kann.

Es kann vorkommen, dass bei der ersten Fahrt nach dem Einschalten
der Zug, der zu Beginn in Endbahnhof 1 gestartet ist, nach der
eingestellten Haltezeit vom Endbahnhof 2 zuriickfahrt und nicht der zu
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Beginn im Endbahnhof 2 abgestellte Zug. Nach einer nochmaligen
Hinfahrt dieses Zuges beginnt dann der normale Wechselbetrieb.

Die Weiche wird automatisch hin- und hergeschaltet, so dass Ziige
abwechselnd aus den Gleisen 1 und 2 fahren.

Beachten Sie: Die Stellung der Weiche oder der Belegtzustand der
beiden Gleise im Endbahnhof 2 wird von der Schaltung nicht berprift.
Wenn die Weichenstellung extern verandert wird, kann es daher
vorkommen, dass ein einfahrender Zug in ein bereits belegtes Gleis
einfahrt.

Verldngerung der Haltezeiten / Nothalt

Indem der Schalteingang "Verldngerung der Haltezeit oder Nothalt" mit
Masse verbunden wird, kénnen die Haltephasen fiir alle Halte individuell
verlangert oder fiir fahrende Ziige ein Nothalt ausgeldst werden. Der
Schalteingang kann z.B. an einen Schalter oder eine externen Schaltung
angeschlossen werden. Das SchlieBen des Massekontaktes wirkt sich
auf den ndchsten auszufilhrenden Halt oder den Halt, der gerade
ausgefiihrt wird, aus.

Bitte beachten Sie: Der Halt an einem Bahnhof, Haltepunkt oder
Zwischenhalt dauert mindestens so lange, wie fiir den betreffenden Halt
programmiert, auch wenn die Verbindung mit Masse fiir den
Schalteingang vorher unterbrochen wird.

Zusatzhalte

Indem der Schalteingang "Zusatzhalt(e)" mit Masse verbunden wird,
wird unmittelbar und ortsunabhdngig ein Halt ausgelést. Zum Herstellen
des Massekontaktes kdnnen Schalter, aber auch externe Schaltungen
(z.B. Steuerungen fiir Signale) eingesetzt werden. Bitte beachten Sie:
Die Lange der Phasen Anfahren, Halten und Bremsen wird fiir alle
Zwischenhalts gemeinsam programmiert.
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10. Die Pendelzugsteuerung programmieren

Die Programmierung der Phasenlangen lauft fiir die fiinf verschiedenen
Halte (zwei Endbahnhofe, zwei Haltepunkte, alle Zusatzhalte) gleich ab.
Fihren Sie nacheinander fir alle Halte, die Sie programmieren wollen,
die Programmierschritte 1 bis 3 aus.

Programmierschritt 1: Einen Halt auswahlen

Verbinden Sie den Programmierkontakt "Auswahl" (17) einmal kurz mit
Masse (4). Die LED auf dem Baustein blinkt und zeigt damit an, dass
der erste Halt eingestellt werden kann. Indem Sie den
Programmierkontakt noch einmal mit Masse verbinden, springen Sie zur
Programmierung des jeweils nachsten Halts. Die Anzahl der
Blinkzeichen zwischen den Pausen zeigt an, fiir welchen der fiinf Halte
Einstellungen gemacht werden kdnnen.

Wenn Sie fir einen Halt keine Einstellungen andern wollen,
Uiberspringen Sie den Halt einfach durch nochmalige Verbindung des
Programmierkontaktes mit Masse.

Wenn Sie nach der Auswahl des 5. Halts den Programmierkontakt noch
einmal mit Masse verbinden, wechselt die Schaltung automatisch zum
Standard-Fahrbetrieb.

Halt | Anzahl Blinkzeichen Zu programmierender Halt
1 1 Endbahnhof 1

2 2 Haltepunkt 1

3 3 Endbahnhof 2 (beide Gleise)
4 4 Haltepunkt 2

5 5 Zusatzhalt(e)
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Programmierschritt 2: Die Phasenlédngen einstellen

Durch Einstellung der Trimmpotis legen Sie die Ldnge der Phasen
Anfahren, Halten, Bremsen fiir die 5 Halte fest. Bei Auslieferung sind
die Phasen auf die kiirzest mdgliche Ldnge eingestellt. Testen Sie den
Baustein zundchst mit diesen Einstellungen. Wahlen Sie den zu
programmierenden Halt aus (s. Schritt 1) und verldngern Sie die Phasen
dann durch Drehen der Einstellschraube nach rechts.

Bitte beachten Sie: Die Einstellungen werden nur wirksam, wenn Sie
vor der Wahl des nédchsten zu programmierenden Halts die
Einstellungen speichern (s. Schritt 3).

Potis Phase Lange (ca.)

Poti A R30 Anfahren |> 1 sec.

Poti B R1 Bremsen |> 1 sec.

Poti H R29 Halten 5 - 150 sec.
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Programmierschritt 3: Einstellungen speichern

Nachdem Sie Phasenlangen fir einen Halt an den Potis eingestellt
haben, verbinden Sie den Programmierkontakt "Speichern" (16) einmal
kurz mit Masse (4).

Beachten Sie: Bevor Sie die Masseverbindung herstellen, muss die LED
am Baustein blinken. Blinkt sie nicht, befinden Sie sich nicht im
Programmiermodus und kdnnen keine Einstellungen speichern. Die
Anzahl der Blinkzeichen zwischen den Pausen zeigt an, fiir welchen Halt
die Einstellungen an den Potis gespeichert werden.

Solange die Masseverbindung besteht, leuchtet die LED und zeigt an,
dass die Einstellungen gespeichert werden.

Tipp

Vor allem dann, wenn Sie alle Anschlussmdglichkeiten des Bausteins
ausnutzen, ist es empfehlenswert, in die Verbindungen zwischen den
Programmierkontakten und dem Masseanschluss 2 Taster einzubauen.
(nicht im Lieferumfang enthalten).

P0Q000Q20R®Q

XX Yo KXo XX

Programmiertaster 2
"speichern"

Programmiertaster 1
"auswahlen”

NI
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11. Checkliste zur Fehlersuche

= Bauteile werden heiB und / oder fangen an zu qualmen.

’ A Trennen Sie sofort die Verbindung zur Versorgungsspannung!

Mdgliche Ursache: Ein oder mehrere Bauteile sind verkehrt
eingeldtet. > Wenn Sie den Baustein aus einem Bausatz aufgebaut
haben, fiihren Sie eine Sichtpriifung durch (- Abschnitt 6.) und
beheben Sie ggf. die Mangel. Andernfalls senden Sie den Baustein
zur Reparatur ein.

= Der Zug fahrt nicht / Funktionstest: Die Lampe leuchtet nicht.
Mdgliche Ursache: Der Fahrtrafo ist nicht angeschlossen.
> Uberpriifen Sie die Anschliisse.

® Die Einstellungen der Trimmpotis wirken sich nicht auf die
Phasenlangen fiir einen Halt aus.
Mdgliche Ursache: Die Einstellungen der Trimmpotis wurden nicht
oder fiir einen anderen Halt abgespeichert. - Programmieren Sie die
Phasenldngen fiir den betreffenden Halt neu. Beachten Sie
besonders Angaben zu den Programmierschritten 1 und 3.

= Der Zug fahrt an einem Haltepunkt durch.
Mdogliche Ursache: Die Trennstellen sind falsch angeordnet oder die
Streckenabschnitte sind falsch angeschlossen. > Uberpriifen Sie die
Anordnung der Trennstellen und die Anschliisse der Streckenabschnitte.

® Der Zug fahrt am Endbahnhof gegen den Poller.
Mdgliche Ursache: Die Lok ist auf die "falsche" Fahrtrichtung
eingestellt. > Wenn Sie den Baustein zum ersten Mal in Betrieb
nehmen oder eine neue Lok einsetzen wollen, muss die Lok bei
Beginn des Pendelzugbetriebs auf freier Strecke oder an einem
Haltepunkt stehen.
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Mdgliche Ursache: Die Lok hat den Umschaltimpuls nicht erkannt.
> Uberpriifen Sie das Umschaltrelais auf Funktionsfahigkeit. Ggf. ist
die Lok nicht fiir den Einsatz mit der Pendelzugsteuerung geeignet.
Mdgliche Ursache: Die Lok hat einen Decoder mit automatischer
Analogerkennnung. Diese Loks sind prinzipbedingt nicht fiir den
Einsatz mit der Pendelzugsteuerung geeignet.

Technische Hotline

Bei Rickfragen zum Einsatz des Bausteins hilft Ihnen unsere
Technische Hotline (Telefonnummer und Mailadresse s. letzte Seite).
Reparaturen: Einen defekten Baustein kdnnen Sie uns zur Reparatur
einschicken (Adresse s. letzte Seite). Im Garantiefall ist die Reparatur
fir Sie kostenlos. Bei Schaden, die nicht unter die Garantie fallen,
berechnen wir fiir die Reparatur maximal die Differenz zwischen Fertig-
Baustein und Bausatz laut unserer giiltigen Preisliste. Wir behalten uns
vor, die Reparatur eines Bausteins abzulehnen, wenn diese technisch
nicht mdglich oder unwirtschaftlich ist.

Bitte schicken Sie uns Reparatureinsendungen nicht unfrei zu. Im
Garantiefall ersetzen wir Ihnen die regelmaBigen Versandkosten. Bei
Reparaturen, die nicht unter die Garantie fallen, tragen Sie die Kosten
fur Hin- und Riicksendung.
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12. Garantieerklarung

Fir dieses Produkt gewahren wir freiwillig 2 Jahre Garantie ab Kauf-
datum des Erstkunden, maximal jedoch 3 Jahre nach Ende der Serien-
herstellung des Produktes. Erstkunde ist der Verbraucher, der als erstes
das Produkt erworben hat von uns, einem Handler oder einer anderen
natirlichen oder juristischen Person, die das Produkt im Rahmen ihrer
selbstdndigen beruflichen Tatigkeit wieder verkauft oder einbaut. Die
Garantie besteht neben den gesetzlichen Gewahrleistungsanspriichen,
die dem Verbraucher gegeniiber dem Verkdufer zustehen.

Der Umfang der Garantie umfasst die kostenlose Behebung der Mangel,
die nachweisbar auf von uns verarbeitetes, nicht einwandfreies Material
oder auf Fabrikationsfehler zurlickzufiihren sind. Bei Bausdtzen
Ubernehmen wir die Gewahr fiir die Vollstandigkeit und einwandfreie
Beschaffenheit der Bauteile, sowie eine den Kennwerten entsprechende
Funktion der Bauelemente in uneingebautem Zustand. Wir garantieren
die Einhaltung der technischen Daten bei entsprechend der Anleitung
durchgefiihrtem Aufbau des Bausatzes und Einbau der fertigen
Schaltung sowie vorgeschriebener Inbetriebnahme und Betriebsweise.
Wir behalten uns eine Reparatur, Nachbesserung, Ersatzlieferung oder
Riickerstattung des Kaufpreises vor. Weitergehende Anspriiche sind
ausgeschlossen. Anspriiche auf Ersatz von Folgeschdden oder aus
Produkthaftung bestehen nur nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften.
Voraussetzung fir die Wirksamkeit dieser Garantie ist die Einhaltung
der Bedienungsanleitung. Der Garantieanspruch erlischt dariiberhinaus
in folgenden Fallen:
= bei eigenmachtiger Abanderung der Schaltung,
® bei Reparaturversuchen am Fertig-Baustein oder Fertig-Gerat,
® bei Schaden durch Eingriffe fremder Personen,
= bei Fehlbedienung oder Schaden durch fahrldssige Behandlung oder
Missbrauch.
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13. EG-Konformitétserklarung

c Dieses Produkt erfiillt die Forderungen der nachfolgend
genannten  EU-Richtlinien und tragt hierfur die CE-
Kennzeichnung.

2004/108/EG uber elektromagnetische Vertraglichkeit. Zu Grunde

liegende Normen: EN 55014-1 und EN 61000-6-3. Um die

elektromagnetische Vertraglichkeit beim Betrieb aufrecht zu erhalten,

beachten Sie die folgende MaBnahmen:

= SchlieBen Sie den Versorgungstransformator nur an eine fachgerecht
installierte und abgesicherte Schukosteckdose an.

= Nehmen Sie keine Veranderungen an den Original-Bauteilen vor und
befolgen Sie die Hinweise, Anschluss- und Bestiickungsplane in
dieser Anleitung genau.

= Verwenden Sie bei Reparaturarbeiten nur Original-Ersatzteile.

2011/65/EG zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher
Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdten (RoHS). Zu Grunde liegende
Norm: EN 50581.

14. Erkldrungen zur WEEE-Richtlinie

Dieses Produkt erfiillt die Forderungen der EU-Richtlinie 2012/19/EG
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE).

Q Die Tams Elektronik GmbH ist gem. § 6 Abs. 2 des
Eg deutschen Elektro-Gesetzes bei der hierfiir zustandigen

& Stiftung Elektro-Altger&te-Register (EAR) unter der WEEE-
BN 5 Nummer DE 37847206 registriert.

Entsorgen Sie diese Produkt nicht tiber den (unsortierten) Hausmidill,
sondern fiihren Sie es der Wiederverwertung zu.
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Aktuelle Informationen und Tipps:

http://www.tams-online.de

Garantie und Service:

Tams Elektronik GmbH

Fuhrberger StraBe 4
DE-30625 Hannover

fon: +49 (0)511 / 55 60 60
fax: +49 (0)511 / 55 61 61

e-mail: modellbahn@tams-online.de

M
m

DE 37847206


http://www.tams-online.de/

	1. Einstieg
	2. Sicherheitshinweise
	3. Sicher und richtig löten
	4. Funktion
	5. Technische Daten
	6. Den Bausatz zusammenbauen
	7. Einen Funktionstest ausführen
	8. Die PZS-3 anschließen
	8.1. Übersicht
	8.2. Die Pendelzugstrecke in Abschnitte unterteilen
	8.3. Die Spannungsversorgung anschließen
	8.4. Die Pendelzugstrecke mit der PZS-3 verbinden

	9. Betrieb
	10. Die Pendelzugsteuerung programmieren
	11. Checkliste zur Fehlersuche
	12. Garantieerklärung
	13. EG-Konformitätserklärung
	14. Erklärungen zur WEEE-Richtlinie



